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1. UNTERLAGEN 

 

Es wurden die nachfolgend aufgeführten Unterlagen verwendet: 

 

[U 1] Orientierende Untersuchung Standort Frankfurt/Main-Ost, Standort Nr. 4240, Institut 

Fresenius, Geschäftsbereich Fresenius Umwelt Consult, Taunusstein, 01.07.1999. 

[U 2] Google Maps; www.google.de/maps, Google Inc., Zugriff am 29.05.2015. 

 

2. ALTLASTENVERDACHTSFLÄCHE 573 

 

2.1 Historische Nutzung 

 

Aus [U 1] geht die historische Nutzung der Altlastenverdachtsfläche 573 der Deutschen Bahn hervor. 

Die Fläche (Flur 417, Flurstück 4/7; Teilbereich des Flurstücks) wurde von der Firma Möller eine 

Altmetallverwertung betrieben (1950 bis mindestens 1999). 

 

 

2.2 Sanierungspflichtiger und umwelttechnische Belastungen 

 

Als Sanierungspflichtiger sind die Firma Möller als Nutzer und die Deutsche Bahn AG als Eigentümer 

zu nennen.   

 

Im Bereich der Verdachtsflächen können gem. [U 1] Kontaminationen durch Mineral- und synthet. 

Öle, PCB-haltige Öle und Schwermetalle hervorgerufen worden sein. Die durchgeführten Bodenun-

tersuchungen erfolgten durch die Institut Fresenius Gruppe. Die auf der Fläche angetroffenen maxi-

malen Schadstoffgehalte sind in Tabelle 2.2-1 zusammengestellt. Bei einer Prüfwertüberschreitung 

gemäß Altlasten VVwV (Stand 1998) sind die bewertungsrelevanten Belastungen hervorgehoben. 

Es wurden jeweils die maximalen Werte angegeben. 

 

http://www.google.de/maps
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ALF Tiefe 
KW 

(H18) 
H 17 PAK 

Naph
thalin 

B-a-P PCB As Pb Zn Cd Cu Hg Ni 
Cr 

ges. 

 [m] mg/kg 

573 

0,0 – 0,5 210 690 12,7 < 0,1 1,2 6,83 18 850 1650 2 480 3 200 290 

0,5 – 1,0 < 10  0,46 < 0,1 0,1 2,96 13 420 500 2 160 2 31 48 

0,8 – 1,3   n.n. < 0,1 < 0,05          

Tabelle 2.2-1:  Schadstoffbelastungen der Verdachtsfläche gem. [U 1]; bewertungsrelevante Be-

lastungen nach der Altlasten VVwV (Stand 1998) sind hervorgehoben  

 

Auf der Liegenschaft ALVF 573 konnten Bodenverunreinigungen des Bodens in der oberflächenna-

hen Bodenschicht. Anhand der Analyseergebnisse ist eine stark abnehmende Tendenz der Schad-

stoffbelastung mit zunehmender Tiefe zu beobachten. In einem Untersuchungsbereich von 0,8 – 

1,3 m waren PAK, Naphthalin und Benzo-a-Pyren nicht mehr nachweisbar. Eine Bodenluftuntersu-

chung in 1 m u. GOK bis 2 m u. GOK waren nur geringe Konzentrationen an BTEX (0,26 mg/m3), 

LHKW (0,06 mg/m3) und Benzol (0,02 mg/m3) nachgewiesen. 

 

 

2.3 Sanierung und Restkontamination 

 

Genaue Angaben zu evtl. durchgeführten Sanierungen und evtl. Kontaminationen für diese ALVF 

sind den Unterlagen nicht zu entnehmen. Gem. [U 2] sind hier keine Gebäude mehr vorhanden, und 

scheinen somit zurückgebaut. 

 

 

2.4 Abwehrmaßnahmen 

 

Die Hauptschadstoffkontamination liegt im Tiefenbereich 0 – 1 m; das Grundwasser steht tiefer an, 

so dass die Schadstoffe nicht im Grundwasser vorliegen und somit durch die geplante Grundwas-

serhaltung der NMS auch nicht verschleppt werden können. Es werden daher keine Abwehrmaß-

nahmen vorgesehen. 

 

 


